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2Ba5 meine Schreibmafchine alles
oon felber fchreibt

2ïïeine Schrei bmafchine hat Seele, ©eift
und ©ehirn. 3ch brauche 3. 23. blos das
2öort : Staatsanroall 3U tippen, jo erfcheinen,
roenn ich auch nur einen 2ïïoment
nachdenke, oon felbp:

§§§§§§¦
Schreibeich aber: 2Sechfel, fo kommen

fofort die
°/o °/o °/o % 7o °/o ¦

3um SSorfchein.

Sippe ich den 2Iamen des

5?eichstagsabgeordneten 2Setterlé, fo macht
meine 2ïïafchine höhnifch:

Sejtelle ich 2<ognak, fo erfcheinen
natürlich

.deutfehen"

e e e e e e

2Sill ich jemand fchreiben, dafj feine
Mitteilungen nicht gan3 roahrheitsgetreu pnd,
fo feht es fogleich eine Unmenge oon

2Iotiere ich aber ^Kriegsanleihen, fo geht
mir mein liebes 2Tlafchinchen direkt durch:

0 0 0 0 0 0...
Ginmal mufcte ich es meiner übereifrigen

2Säfcherin fchriftlich geben, dafr ich die

Se^eihung Unterhofen nicht geftärkelt
haben roill. 3ch fchrieb alfo:

Sas ijl doch eine dumme ."
ßier läutete es. 2Jls ich dann roeiter

fchreiben roollte, roar der gan3e Sogen aber
fchon mit

QQQQ.QQ...
bedeckt. So titulierte meine intelligente 2Tla-

fchine die dumme 2Bafchfrau. ([Jch mUj3

etroas abfihen! Ser Seher.)

3n einem modernen 5?oman lief} ich mal

einen ßerrn rafch austreten. Unter dem

gebräuchlichen Sorroand :

Gntfchuldigen Sie mich, bitte, ich mujj
3um Selephon!"

Sas roollte aber meiner ôreundin nicht
in den 2Copf. Gigenpnnig und roahrheits-
liebend tippte fic in einem fort:

"WC WC WC WC WC WC
Sei jeder ©rroähnung der roirtfehaftlichen

Sreiheit der Schroei3 fet)t es ftets eine 2ln3ahl
Don SSS SSS SSS SSS SSS SSS

(Einem ßerrn fchrieb ich mal direkt:
Sie roollen mich roohl betrügen?" Sa
tippte meine Sreundin

X U X U X U X U
(Einmal fiel fie mir leider auf den Soden.

Saraufhin fchrieb fie mir, roo pe nur konnte,
ein 2Seh" hinein:

eieberWßerrW21Tüller!WSePenW3ank
WfürWdieWgutenWGigarrenW

I

ZÜRICH
SS StSL<X±±±XG>SL±Gir SS

Samstag, abends TVa Uhr: Troerinnen", Tragödie v. Euripides,
in Franz Werfeis Neubearbeitung.

Sonntag, nachm. 3 Uhr: Rübezahl", Märchenspiel v. Löwenberg
und Vogler. Abends 8 Uhr: Die Dollarprinzessin", Operette.

Pfauenth.eater
Samstag geschlossen.

Sonntag, abends 8 ühr: Der Kaub der Sabinerinnen".

Corso - Ttieater
Täglich abends 8 Uhr:

Gastspiel Steiner- Kaiser's Wiener Operetten - Ensemble

Die Landstreicher"
Sonntags zwei Vorstellungen, nachmittags 3V2 und abends 8 Uhr.

illlllllNIIIIIIII!lllllllllllllll!!ll!lllll!llllllll!llllllllllllllllllllllllllillllllllllll!li!illi

Hotel RLBULR
nächst Hauptbahnhof Schützengasse 3

Gut Eingerichtete Zimmer van Fr. 2. an

Bürgerliches Restaurant
Fr. Kehrle.

^iiiiiiiiiiriiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiniiiiiHiiiiiiiiiiiiniiii^

OJ~
ZBaßnßof- Restaurant

Express - Bier Wein - Buffet
Familie BOLLETER

Blaue Fahne ZÜR,CH1
Münstergasse

Spezialausschank : Prima, Rheinfelder-
Feldschlösschenbier. Original Münchner
:-: und Wiener Küche :-:

Täglich Konzert 1812 Erstklassiges Orchester

Restaurant

Zürich-Enge X
Der bekannte Edi Hug g

XXXXXXXXXBXXXXXXXXX

des

an die tit.

©trajfjett&erfättfev
auf dem îpiah. 3ürich beforgt }u

oorteilhaften Bedingungen

lob, îrei-Santscbi
Dufourstr. m, Zürich «.

Restaurant

z, Sternen

Albisrieden

(ZUrich)

Angenehmer Spaziergang

aus der Stadt.
Gute, reale Weine,
prima Most (eigene
Kellerei). Löwenbier!

Höfl. empfiehlt sich

August Frey.

Ideal-Blutstärker
hervorragend bei Schwächezuständen
aller Art, 1584

bessert das Aussehen!
Fr. 4 in den Apotheken erhältlich.

Hauptdepot :

Apotheke Lo b ec k, Herisau.

Restaurant Café

Zur Kaufleuten
Zürich I Pelikanstr. 18

Diner Fr. 2.25. Souper Fr. 2. à la carte zu jeder Zeit.
Reichhalt. Speisekarte. Aufmerksame Bedienung.

Feinste in- und ausländische Weine, offen
und in Flaschen. Stern-Bräui

Hürlimann-Bier.
Es empfiehlt sich bestens: C. MÜLLER - FREY
1811 früher Besitzer des Hotel Müller in Schäffhausen.

Grand-Café Astona
Peterstr. - Bahnhofstr. ZÜRICH 1 fl. Töndury & Co.

Grösstes Cafehaus und CphiâiDÎ-7
ersthïass. Familien-Café

BEr ULIIWKI^
Englische und französische Billards

Täglich nachmittags und abends
Künstler-Konzerte

Klein's Café-Restaurant

Öcßfaucß
Eingang:

<2>

<3

Ideal ruhige Lage, mitten in der Stadt, kleiner Garten,
Kegelbahn.

Zürichhorn
Kasino-Restaurant direkt am See
Gesellschaftssäle für Hochzeiten und Vereine

Grosser Garten. DINERS. IM. KÜnzler-LutZ

Vegetarisches Jîestatirant! \
X Zürich Sihlstrasse 26 28, ris- à -vis St. Annaho! \

Auch den verwöhntesten Ansprüchen entsprech.
fleischlose Küche! Kaffee, Tee, Chocolade zu
jeder Tageszeit. uî% Inh.: A. H1LTL

Was meine Scfireibmascbine alles
oon selber scbreibt

Meine Scbreibmascbine not Seele. Geist
unä Gebirn. Icn draucbe z. B. blos clas

Wort : Staatsanwalt zu tippen, so erscneinen.

wenn icn auck nur einen Moment nacb-
äenke. von selbst:

s Z s s s s---
Scbreibe icb aber: Wecbsel. so kommen

sosort äie
°/° °/° °/° Vo v° °/° -

zum Borscbein.
Tippe icb clen Namen cles

Reicbstagsobgeoräneten Wetterle, so macbt
meine Aloscbine böbniscb:

Bestelle icb Rognak. so erscbeînen no-
türlicb

.cleutscben"

e e e e e e

Will icb jemanä scbreiben. claß seine

Mitteilungen nicbt ganz wakrkeitsgetreu sinä.
so seht es sogleicb eine «Unmenge oon

Notiere icb aber Rriegsanleiben, so gebt
mir mein liebes Alascbincben öirekt clurcb:

o o o o o o

Einmai mußte icb es meiner übereifrigen
Wäscberin scbristiicb geben, claß icb clie

Berzeibung «Unterbosen nicbt gestarkeit
baben wi». Icb scbrieb also:

Das ist clocb eine clumme ."
kZier läutete es. AIs icb äann weiter

scbreiben wollte, war äer ganze Bogen aber
scbon mit

cz c) o
beäeckt. So titulierte meine intelligente Ria-
scbine äie äumme Wascbsrau. (Icb muß
etwas absitzen'. Der Seher.)

In einem moäernen Roman ließ ià mal

einen kZerrn rascb austreten. «Unter äem

gebräucbiicben Borwanä:
Cntscbuläigen Sie micb. bitte, icb muß

zum Telepbon'."
Das woiite aber meiner sreunäin nicbt

in äen Rops. Eigensinnig unä wabrbeits-
liebenä tippte sie in einem sort:

-vVL

Bei jeäer Erwäbnung äer wirtscbastlicben
Treirieit äer Scbweiz seht es stets eine Anzabi

558 555 555 555 555 555
Einem t>errn scbrieb icb mal äirekt:

..Sie wollen micb wobl betrügen?" Da
tippte meine Sreunäin

X^l_l X^«U X-^I_s
Einmal siel sie mir leiäer aus äen Boäen.

Darausbin scbrieb sie mir. wo sie nur konnte.
ein Web" binein:

Lieber'vVeZeäAIüIIer'.'vv'Besten^Dank
^sllr^äie^guten'v^Cigarren'v?'

I

Ls-mstag, absnäs 7^,z Ukr: ??roerillllen", l'rsizöäis v. Luripiäss,
In ?ran? ^Vsiksls ^subsarbsituiiA.

LonntsZ. naebm. 3 llbr: kiids^skl", Mirvbsnspisl. v. I^övvsndsrL
unä VoZIsr. Absnäs 8 llkr: vis vollarprin^essin", Opsrstts.

Lamsts-A gssoklosssn.
Konnts-S, âdsnàs 8 vbr: Oer Ràllb äsr 8»dinsiillllvn".

l'âZIion abenäs 8 l/br:
lZg8t8pisI 8teîligs-Ksi8ki'8 Viisligl upesgttsll - liil8SlllllIö

vis l.gnllstrvivkvii'"
LonntsZs 2vsi VorsisIlunASn, NÄsbinittaxs 3^/2 unä äbsnäs 8 Our.

MIIIIIIIiiI!!I>!Ii!IIIIIIIIllIlI!II!!!iIII>>!Il!!II!IIlIIIIIIII!!!!!IIIIIIIi!Ii!!!IIIIiIIi!!IIIill!!lIIIiiNIM

iilltel gi.rZttl.»
nâcnsì Ususitognnnrif Zckut^Lngssse Z

lZut tZinglZricbtiZtiz Bimmen von t^i'. sn

Lül'gel'IiLlikL ^estsunstit

WII!!>IIlIiIlIIIII!!!llI!!!!!!I!i!!!!!!!!l!!!!lj!ll!ll!!>l!!lII!!!!IiliIIIIIllIIIIIIIlIlIIiIIIiIIIIIIIIIIIIIIIlIIm

^iinstsrgs85»
Lpe2iàls.ussebâlllc : l?rà» kbsiotsläsr-
?släseblössc:ksnbiör. OriKinallVlüllskllör
>: unä Viensr Xûsks >:

Wioll KoilM 1812 >is8tlllS88ixö8 lZll:tiö8tks-

k^sstsursnt

Osr bslcsnnts Lcii I-Iug î!
XXXXXXXXXI-IXXXXXXXXX

Die Abgabe
äes

an cils «l«.

Straßenverkäufer
auf äem Plah 5Zürlck besorgt zu

vortellkasten Beäingungen

Zod. srej.5ant8chi
vuksumr. 4i. Siirich

lllifieiil

Angsnolimsr Zpsiisr-
gsng sus äsr Stsät.
Quts, rssls Wsins,
prims Iviost (sigsns
Ksllsrsi). t.öwsnb!sr!

l-Iötl. smpfisklt slok

August. 5rsv.

Icleal-Llutstâ^ei'
nervorkâxzencl dei 5cnvàct>e?ustânclen
-i»er ^ri, 1584

k-r. 4 in äell ^potdelcsri srilSItlicd.
kksuotclepot :

Restaurant date

2ur Xautleuten
Oiner ?r. 2.2Z. Louxer ?r. 2. à la carte îu jecler 2eit.

Keîcbkâlt. Lpeiselcarte. ^.ukrnerksaine Leclienunx.
Deinste in- uncl aosläocliscke ^eine» okken

uncl iu ?lascken. Ltern-lZrac,^
Hürlirnann-Lier.

ernpkieklt sick bestens : L. lvIVQI^LK-?IZ.ZZV

peterstr. - lZsbnbiifstr. ZÜMcN 1 ». lönäurv L- Lo.

lïngliscntZ unrt srsn?öLiscniz killsriis

lâgl icli narili mittags uncl adencls

/lieai rAÜ/Fe /.«F-, mitten in ä's- 5ia^i, /K/eine^ «?a^rett.

lisslno kostsvrsnt l.îrekì SM Ses
Os5sllsolistt»sdls tür i-iooii^sitsn unä Vsrsins

Qrossor Qsrtsn. vl^i^I-îS. I«. IlÜNZt:I«S>r-I.UtT

//eiLc/îio^e /<üc/l-?/ /('«//es, 7°-?-?, (?nocoiacie -u
/eci-?r T'a^eL^eii. igz» /nn. >l. ////.T'/.



Ginft riet ich meinem Sruder, das oiele

Sierfaufen 314 laffen, roufjte aber keinen

ßrfah." ®a ftand es fofort da:

Schreibe ich: Gin Berliner behauptet ."
fo erfcheint unbedingt

o J> o ], o ], o ],
roas alfo: 0 3ott, 0 3ott heifien foll.

2Senn ich dem 2ïebelfpalter einen guten
25ih fende, lacht fic felbpoerftändlidi mit:

H H H H H H
2Iun, da mein Suloer oerfchoffen ip und

ich Patt Satfachen Cügen auftifchen
müfite (3ch phe fchon roieder! Ser Seher.)
laffe idi pe felbp den Schlufj finden:

etc. ufro. etc. ufro. etc. ufro.

2Iachfchrift
Soeben hat meine Srau einen Suben

bekommen!
2Sie eine junge Sonne prahlend fprang

ich in mein 2Irbeits3immer und tippte meinem
Sruder, der immer blofj 2TCädchen bekommt :

3ch habe foeben einen jungen bekommen

..."
28ährend ich darüber nadidachte, roie

ich ihm meine Öreude fo recht deutlich machen
könnte, fah ich plöhlich, dafj lauter

2 2 2 2 2 2...
3u erfcheinen begannen.

3n demfelben 2TIoment Pürmte auch fchon
die ßebamme herein und 3eigte mir den

3roeiten Suben!
2Tun halte ich die 3er SaPe krampfhaft

feft! (Ss ip gerade genug des Segens!
2ïïeinem Sruder roerde ich gar nidits

fchreiben

©uter 2tot
Schreibe niemals Ciebésbriefe, in denen

du deine (Beliebte mit Söorten roie: Sdiäh-
chen, Süfjes, Qxnyq ©eliebtes etc. anredeft.

2Benn du pe nicht heiratep, roird pe
dich auf Srudi des ©heoerfprediens oer-
klagen.

ßeiratep du pe aber, fo roird pe dir
die Sriefe pcher nach einigen fahren oor-
lefen. gar0n

Tm Kampf

»IIDIICD
fkah

ßeimatlos ift man erp, roenn man pdi
felbft oerloren hat. xurt^ünjeri

gegen die 3ahlreichen (Erkältungen im ßerbft und
Sölnter. roie ßuften, ßalsroeh, ßeiferkeit, 2Catarrh
haben die Ulybert-Gaba-tabletten oon allen Mitteln

unbedingt den Sieg daoongetragen. Saufende
oon Kranken find durch die ©aba-Sabletten roieder
hergeftellt.

23orficht beim (Sinkauf! Stets © ab a -Sabletten
oerlangen. da Nachahmungen ejiftieren. gn Schachteln à

Sr. 1.25 überall }u haben.

HotelLS Theaier q Konzerte Cafés
Rendezvous

der vornehmen

Gesellschaft
Eigene Konditorei!

* Srand Café Odeon
IS. May ér Sohn.

Nach Schluss der
Theater:

Reichhaltig kaltes
Baffet!

'-' Exquisite Weine.

WeinstubezumStrauss
Cafe - Restaurant

Beim Hauptbahnhof Löwenstrasse Nr. 59

Bekannt für QuaUtätS - We itie direkt vom
Produzenten

:: Reichhaltige Speisekarte :: Uetlibergbiere ::
Otto Hohl

Vertreter von Heinr. Henggeier, Baar,
Weinpflanzer in Algier.

Wiener(^éC^4J I FF
Limmatquai 10

Ungarisch« KSnstlarkapalie - Tägiloh 2 Konz«rta

American Setz*
1725 Inhaber: H. ANGER.

RuttclgalTe 8, nächft Öarjnbofffrafie

flnerfonnt bitUgftee $rül)ftücfs-Heftaurant
6pc3toUtät: SeberBnödcl und Schüblinge!

Völlerei"99'
Bekanntprima Küche.
Reingehalt. Qualitätsweine

<2)

Schifflände 26
zwischen Bellevue

und Helmhaus

ZÜRICH 1

Dîners à Fr. 1.70 und 2.20.
Propr. A. Beerhalter - Jung.

Rnripffa Fsnannla" Spezmi Westouront
3VE HD BASEHBA

CERES"
Vegetarisches Speisehaus

Vorzüglicher 1851

Mittag- und Hbendtisch
Bahnhofstrasse 98 1

nächst dem Bahnhof

BesteHandse/fe
Ueberau zu haben

Sommersprossen
leberflecken, Säuren und Hitesser
verschwinden b. Gebrauch der Alpen-
bliiten-Crème Marke Edelweiss"
Fr. 3.-. Garantie! 177S

Vers, diskret d. Fr. Gautschi,
iPestalozzihaus, Brugg (Aargau).

U

Dornrösciien's Zauber - Schloss'*
im Neuenburgerhof"
Sohoffelgasse fO, Zürich 1

¦f Eine Sehenswürdigkeit Zürichs! ss
Frau Sopliio Egli 1842

Biadanstalt Lindenhof
Pfalzgasse 3,

Züricliî
nächst Rennweg und Strehlgasse

Hygienisch gebaut.
Peinlichste Reinlichkeit.

BASEL
ZumGreifen" TST99

Altrenommiertes JBierEohal
Prima Küche I ÏÂi^ I Gute Weine
1652 Besitzer: EMIL HUG

Drucknrbelten al,er Art ,eert rasch u bilig
1 Jean Frey Buchdruckerei, Zürich.

Einst riet icii meinem Bru6er. cias vieie

Biersausen zu lassen, wußte aber keinen

Ersatz." Da stancl es sosort 6a:

Scbreibe icb: Ein Berliner bebauptet ."
so erscbeint unbeciingt

o I, o I, c, I, o I, -

was also: o Jott. o Jott beißen so».

Wenn icb ciem Bebelspalter einen guten
Witz sencle. Iacbt sie selbstverstäncllicb mit:

N N N N N li
Bun. 6a mein Pulver oerscbossen ist un6

icb statt Totsocben Lügen austiscben

müßte (Icb sitze scbon wiecler l Der Seher.)
lasse icb sie selbst 6en Scbiuß sinclen:

etc. usw. etc. usw. etc. usw.

Bacbscbrist
Soeben bat meine Srau einen Buben

deKommen!
Wie eine junge Sonne strabienci sprang

icb in mein Arbeitszimmer uncl tippte meinem
Bru6er. 6er immer bloß Mà'clàen bekommt :

Icb kabe soeben einen Jungen bekommen

..."
Wäkren6 ick 6arüber nacbclacbte. wie

icb ikm meine Sreucle so recbt cleutiicb macben
könnte, sak icb piötziicb. öaß lauter

2 2 2 2 2 2...
zu erscneinen begannen.

In ciemseiben Moment stürmte aucb scbon
6ie kZebamme kerein un6 zeigte mir 6en

zweiten Buben l
Bun balte ià 6ie 3er Taste Krampsbast

festi Es ist geracle genug 6es Segens!
Meinem Bru6er wercle ià gor niàts

sàreiben

Guter Rat
Scbreibe niemals Liebesbriese, in clenen

6u 6sine Geliebte mit Worten wie: Scbah-
àen. Süßes. Einzig Geliebtes etc. anreclest.

Wenn 6u sie niât keiratest. wir6 sie

6ià ouf Bruà 6es Cneverspreàens
verklagen.

heiratest 6u sie aber, so wircl sie clir
6ie Briese siàer naà einigen Iakren
vorlesen. Jason

Im Hampf

»iicniciz
Eskan

kZeimatios ist man erst, wenn man sià
selbst verloren bat. «ur,Manz-rU

gegen clie zaklreicken Erkältungen Im Kerbst uncl
Winter, wie Küsten, kZalsroek. Heiserkeit, Xatarrk
Kaden clie lltvbèttSâba- Tabletten von allen Mit-
tein unbeciingt clen Sieg clavongetragen. Tausende
von Aranken stnci clurck cile Gada-Tadletten rvlecler
kergestellt.

ZZorslckt beim Einkausl Siels G a d a - Tabletten
verlangen, cia Äacnatimungen exisiieren. In Ecliacnteln à

Sr. I.Zâ überall zu liaden.

ls

îZsîas à/s
àc/lli5tts Wsl/ls. ^

..' /?S/c7/?/?â/?/FS F/)iS/Sc?^/'^6 tVc?^//^c?/'F^/t?/'S

i^s/'i/'ets/' vc>/? //s//?/'. //<?/?AFe/e^. Aââ/'.

l.lmn,»tqu,l l0

17« lokâdor: »>. «»»c»t.

Zum großen Hirschen
Ruttelgasse S, nächst Sahnhofstraße

Anerkannt billigstes Zrühstücks-Nestaurant
Spezialität: Leberknöoel unö Schüblinge!

e. 5igi.

/)?»6^s à />. 7.70 tt^ak ^.^t?.

knslplrs k<!NANNlîl" Willi WllMtMllllt

Veizetàtiks 8pgi8eliclli8
Vor^üslieksr 1851

Mitt»g» un»! Udontiltisvli
L»kndok8ti»sso 98 >

nâek8t 6om IZîìknkot

W
Ueders» Kinnen!

ZommerZpl'oZZLn
'.skerklecken. SSuren unci Nitesserver-
sciiwinàeii b. iZebr-ìuvk àsr àlxeii-

3.-. «Z-ìrs.rà 1778

Vers, àiskrsi à. Issi». lîsutsvtli,

..vorMrlieii'! llumer-îcnil»!"
im l^Iouoiiburgsrkot"
SokoNslgssssic), ^üriok l

1842

5î

IS52 S^/t?e^/ //-VI?

IlMllrbelteil à ^ à' u b- i.
l «Ikâll?rkv.LlieI»1k>iàiZî^lli'll:d.
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